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Gm Strtrßenbiid in Uelring.
Veistehend erblickt der Leser ein lebenswahres Straßcn-

bild aus dem Geschäftsviertel in Peking , der Stadt der
Städte . Die Häuser , die noch den echt chinesischen Typus
tragen , stehen sich äußerst dicht gegenüber und sind von oben
bis unten mit Firmenschildern und Plakaten behängt . Auf
der Straße herrscht ein reges und geräuschvolles Leben.
Manlthierwagen , Sänften , Packträger , Spaziergänger,

Aus Stadt und Zand.
Wiesbaden,  3 . August.

— GeschichtsKalender . 3. August . 1897 : f Frau Marie
Seebach zu St . Moritz , eine der bedeulendsten deutschen Tragodinncn.
1807 : 1' August Böckh zu Berlin , berühmter Philolog und Alte , thinns-
forschcr . 1853 : Regierungsantritt Herzogs Ernst von Sachfen-
Alteubnrg . 1817 : * Albrecht Friedrich Rudolf , Erzherzog von
Oesterreich , hervorragender Feldherr , der Sieger von Enstozza im
Jahre 1866 . 1802 : f Heinrich Prinz von Preußen zu Rhcinsberg,
Bruder Friedrichs des Großen , hervorragender Heerführer . 1792:
's Richard Arkwright zu Cromford , Erfinder der Baumwollspinn-
maschinc . 1770 : * Friedrich Wilhelm Hl ., König von Preußen , zu
Potsdam.

Händler aller möglichen und unmöglichen Sachen bilden ein
laut schreiendes Gewimmel . Die Straßen sind eng und
schmutzig und ein pestarliger Geruch entströmt den Häusern.
Der Chinese ist vvn Geburt an an Schmutz gewöhnt , sodaß
er den Wunsch nach modern und hygieinisch angelegten
Straßen absolut nicht kennt , obgleich gerade er einen Thcil
seines ganzen Familienlebens auf derselben zubringt . Es
giebt Speiseanstalten , Barbiere auf der Straße und eine
ganze Reihe mrderer Gewerbe , die nur auf der Straße be¬
trieben werden . Gerade dieser Gefchäflsbclrieb auf den
Straßen selbst giebt der chinesischen Stadt das außer¬
ordentlich lebhafte Gepräge , wie es vom Künstler auf unserer
Illustration so charakteristisch zur Darstellung gebracht ist.

o . Umtirnsch von Reichsknssenlcheinen . Die staatlichen
Kassen sind angewiesen worden , die Reichs ka ssen  s ch ein  c vom
2. Januar 1882 zu 50 M k. nicht wieder nuSzugeben , sondern in
angemessenen Partiee » an die Kgl . Preuß . Koittrolle der Staats¬
papiere zum Umtausch gegen Scheine neuer Ausgaben vom
5 . Januar 1899 abznlicsern.

o . Der „ Wiesbadener Untrrlliitznnga - Knnd " hielt am
Dienstag Abend sein « zweite ordentliche Äcueralvcrjammluug »n
kleinen „Römersaat " ab . Nachdem von dem Rechner des Bundes,
Herrn H . Schmeiß , erstatteten Bericht über die Verwaltung im
1 . Halbjahr belief fich am Ende desselben dieMitglicderzahl auf 1658.
Der Abgang durch Tod betrug 1b. An Stcrberenten wurden
15,333 Mk . '84 Pf . aiiSgezahlt und an Sterbcbeiträgen 14,952 Mk.
vereinnahmt . Im Ganzen bezifferten sich die Einnahmen auf
89,744Mk . 28Pf ., dicAnSgaben auf 38,574Mk . 47Pf . einschließlich
Kapitalanlagen . Der Reservefonds  hat die stattliche Höhe von
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80,000 Mk . erreicht . Nach dem znm Vortrag gelangten Bericht der
Rechnungsprüfer haben dieselben die 1899er Rechnung in völliger
Ordnung befunden . Ihr Antrag , bem Rechner wie dem Vorstand
Dcchargc zu ertheilcn , fand einstimmige Annahme . Eine längere
Verhandlung knüpfte sich an die von dem Vorstand vorgeschlagenen
Statuten - Acuderungen,  welche lediglich ans eine Er¬
le i ch t e r u n g d e s B e i t r i t t S zu dem „Wiesbadener Unterstützungs-
Bund " abzielen . Nach den in dieser Hinsicht gefaßten Beschlüssen
fällt in Zukunft bei männlichen Mitgliedern die bisherige
obligatorische ärztliche Untersuchung weg und die Be 'i-
trctcndcn haben die Wahl zwischen der ärztlichen Unter¬
suchung oder der Vorstellung bei dem Vorstand . Frauew , welche
Mitglieder werden wollen , haben entweder eine Bescheinigung
von zwei Mitgliedern , daß sie ihnen als gesund bekannt sind,
oder aber ein ärztliches Attest vorznlege » . Das Eintrittsgeld
hat eine bedeutende Ermäßigung erfahren;  dasselbe
beträgt vom 1. August ab für die Altersstufe von 18bis30Jahren
1 Mk ., von 31 bis 35 Jahren 3 Mk ., von 36 bis 40 Jahren 5 Mk.
und von 40 bis 45 Jahren 20 Mk . Auch für die Zahlung des
Eintrittsgeldes sind besondere Erleichterungen eingefiihrt worden:
dasselbe kan » , wenn es mehr als 3 Mk . beträgt , in mehrere»
Raten bezahlt werden . Die Vorschläge des Vorstandes , das
25 - jährige Bestehen des Jliitcrstntznngs - Bund  es"
im April ' nächsten Jahres tu irgend einer Form zu feiern,
wurden sehr eingehend besprochen und einigte man sich
dahin , aus diesem Anlässe eine kleine Festschrift über die
Wirksamkeit des Vereins in den 25 Jahren heransziigeben , wegen
einer gesellige » Feier , in Gestalt eines Kommerses , zunächst bei den
Mitgliedern ' Umfrage zu halten . Wie die erstcre , so fand auch die
letztere Idee bei den Anwesenden vielen Anklang und mit der vvr-
geschlagencii Liste zur Zeichnung von Beiträgen zur Bestreitung
der Koste » eines solchen Komnierses wurde sofort ein viel¬
versprechender Anfang gemacht . Damit schlossen die Verhandlungen
uni l/*12 Uhr.

— Kellerssiopf . Die vom „Rhein - und Taunus -KInb " neu
erbaute Restaurationshallc neben dem Aussichtsthurm auf dem
Kcllerskopf erfreut sich eines täglich stärkeren Besuches . Es ist
auch hiermit einem großen Bedursniß abgeholfen und mannst nach
dem Aufstieg reichlich entschädigt , erstens genießt man die schönste
Aussicht int ganzen westlichen Taunus und zweitens ist für Er¬
frischungen niid falte Speisen in reichem Maße gesorgt . Der
Wirth , selbst tüchtiger Fachmann und nur in erste» Häusern
Wiesbadens thälig gewesen , Unit beim auch sein Möglichstes , die
ihn besuchenden Gäste und Ausflügler aufs Beste zu bedienen.
Ein Besuch des Kclierskopfts ist daher sehr zu empfehlen , er bietet
in jeder Hinsicht einen hohen Genuß.

— Das erste Krod . Bei den Ernicopfcrn der heidnischen
Germanen durfte vor Allem die mütterliche Ecdgotthcit , Freia oder
Berchta , nicht vergessen werden . Ihr brachte man das erste Brod
dar . Die Kornmntter , Roggeniin,tter , Koriijnngfcr , die noch in
verschiedenen Gegenden im Aberglauben des Landvolkes lebt , weist
auf Freia zurück . Weil das erste Brod der Erdgottin als schuldiger
Anthcil an der Ernte znkam, durfte es auch nicht im menschlichen
Haushalt verwendet werden . Nach diesem Grundsatz verfahren
noch heute die siebenbürgischk » Sachsen . Sie essen das ans dem
neuen Weizen gebackene Brod nicht selbst, sondern verschenken es
an die Bettler . In Böhmen wirft man , wenn man von dem neuen
Korn bäckt , ein Stück davon ins Feuer , sonst entsteht ein Brand
und das Brod verbrennt . In Oesterreich -Schlesien dagegen sagt
man : von dem erste » Brod , das aus dem neuen Getreide gebacken
wird , soll man nicht viel essen, sonst wird man nie recht satt.

uo . Fischsuppe . Was an frischen Vinnensischen zu haben ist,
Karpfen , Hecht , Schleie , Grundeln , Aal , Trüsche , Bachforelle »,
Weißfische rc., wird sehr sauber gereinigt , geschnitten , in kaltes
Wasser gelegt , inzwischen wird eine Zwiebel und ei» Lanchstcngel
fein geschnitten , mit Butter und feinstem Olivenöl weiß gedünstet,
mit Wasser und leichtem (nicht saurem ) Weißwein daran — aus¬
gekocht . Die Fische ebenso einige Mal darin ausgekocht , unter
Hiiizusüguugvon Paprika -Pfeffer , Muskatnuß , 2Nelke » , ' / - Lorbeer¬
blatt , 1 Messerspitze Safran , über geröstete , rund geschnittene kleine
Brodkriistchcn kochend darüber passirt . Die Fische werden bei
anderen Fastencssen extra beigegeben , mit Salzkartofseln garnirt,
heiße Butter mit Safran darüber gegossen.

o . Kundgepäch tu den Personenwagen . Neuerdings
wird wieder Klage darüber geführt , daß einzelne Rciiende Gepäck¬
stücke in so großer Zahl oder in solchem Umfange in die Personen¬
wagen mitnehmen , daß die Mitreisenden hierdurch erheblich belästigt.

(Nachdruck verboten .)

Berliner Kricf.
(Von unserem  e i g e n c n B e r i ch t e r st a t t e r .)

Der Eindruck des italienischen Königsmordes . — El,i „ a-
krieger. — Die Neubauten der Musen,nstnsel . — 'Andere
staatliche Neubauten . - Der neue botanische Garten . —
Städtische Bauten . — Private Bauihätigkeit . — Theater.

30 . Juli.

Ein arger Sommer ! Die Unglücksposten , die Auf¬
regungen hören nicht auf . Nun wieder dieses neue Furcht¬
bare , was uns heute Morgen Extra -Ausgaben der Zeitungen
aus Italien berichteten ! Es giebt nichts Sinnloseres als
diesen Monarchenhaß der Anarchisten . Wahllos wie wilde
Bestien stürzen sie sich auf ihre Opfer . Welcher Wahn¬
witz, die Kaiserin Elisabeth zu morden , eine Frau
für das wirthschaftiiche Eiend verantwortlich zu machen , die
stets nur sich bemüht hat , dieses Elend zu mildern , und nun
gar dieser Mord an einem Fürsten , der allen Fürsten
Europas mit dem Beispiel iverkthütigcr Nächstenliebe stets
borangeschritten ist , der so wenig absolutistische Neigungen
hatte , wie , nur je ein repubtikailischer ' Staatslciter , und
der ob seines Edelsinns weit über die Grenzen seines
Landes hinaus nur Liebe und Verehrung genoß ! Aufrichtig
war allenthalben in Berlin der Schmerz und die
Empörung , größer war sie nicht , . als die ersten Nach¬
richten von den Pekinger Greueln bekannt wurde » . Zuerst
wollte man das Schreckliche garnicht glaube » , als aber
die Flaggen auf dcu öffentlichen Gebäuden halbmast
gehißt wurden , da mußten die letzten Zweifel schwinden.

Wohin man auch Hörle, gab es nur dieses eine Gespräch und
überall die gleiche tiefe Trauer.

Man vergißt unter dem Eindruck der Ermordung König
Humberts selbst unsere China -Sorgen , vergißt sie trotz der so
heftig erörterten Rede des Kaisers , trotz der wichtigen,
heute eiugelauscnen Nachrichten und trotz der Abreise
der ersten ostasiatischen Regimenter , die doch auch in Berlin
ein wenig zu spüren war . Es gab zwar keine Mobil-
machungSbildcr , wie man sie aus beu illustrirten Journalen
von 1870 kennt . Das eigentliche kriegerische Treiben wird
sich in diesem Kriege nur an den Einschiffungsorten ab-
spieien . Immerhin war die Zahl der ostasiatischen Uniformen
doch groß genug , um den Straßen ein eigenartiges Aussehen
zu geben . Offiziere und Mannschaften mit Strohhul und
der bräunlichen Drell -Uniform sah man ziemlich häufig . Es
galt , noch schuell Visiten zu machen und eiuzukanfeu . Schön
ist ja die Farbe der Tropen -lluiformcit nicht eben , und cs
fallen Einem , um sie zu charakterisiren , allerhand despektir-
liche Vergleiche ein , aber sie mag praklisch sein . Der Stroh-
Hut aber ist kleidsam und praktisch zugleich . „ Der nächste
Krieg " — wenn man bis vor Kurzen ! von ihm sprach , wie
anders halte man sich ihn vorgestellt . Ein großer Zug
endlich' einmal wieder in dem ach so kleinlich gewordenen
öffentlichen Lebe » , ein Gefühl der Zusammengehörigkeit,
Schwung , Begeisterung , Feuer . So Halle man sich das
moderne Deutsche Reich im nächsten Krieg vorgestellt . Wie
nüchtern , prosaisch und unverändert sieht die Welt in Wirk¬
lichkeit in diese » Tagen aus!

Es liegen allerlei unerfteuliche Gedanken auf diesem

Wege , Gedanken , die unsere Kultur als einen glänzenden
Firniß anklage » , unter dem viel Hohlheit und ein häßlicher,
nackter Egoismus verborgen liegen . Man kann nicht ohne
sehr ernste Vesorgniß in die Zickunst blicken, von deren
Gestaltung sich vorderhand noch gar kein sicheres Md
gewinnen läßt.

Während wir so mitten in kriegerischen Rüstungen stehen
und mit berechtigtem Stolz erleben , wie tadellos sicher mid
schnell der Mobilistrungs -Apparat arbeitet , nähern sich eine
Reihe großartiger Werke des Friedens mehr und mehr ihrer
Vollendung . Auf der sog. Muse » ins - Insel , d . h . drm
von zwei Armen der Spree »mspüllen Stück der inneren © tabt,
das u . A . das Schloß , das Nalional -Denkmal , das alte und
das neue Mnseum und die Nalional -Gallerie trügt , sind
eine Reihe mächtiger öffentlicher Nenbanten im Entstehen,
mit deren Vollendung Berlin dem Ideal der schönsten Stadl
wieder um ein Stück näher gerückt sein wird . Am Schldß-
platz , gegenüber dem Schloß , zwischen Kursürstcnblücke >md
Breite Straße , ist das neue Matstallgebände , ein imposanter
Prachtbau , errichtet worden . Die cnlgcgcngesetzte Front des
Schlosses sicht znm neuen Dom hinüber , dessen mächtige
Kuppel sich schon seit Monaten frei in die Lust erhebt , und
hinter der Nationai -Gallcrie werden zwischen Gerüsten und
Erdwällcn allmählich die Formen zweier neuer MnsenmS-
bautcn sichtbar , welche den beiden schon vorhandenen
Museen die dringend nöthige Entlastung bringen sollt » ,'
Das zunächst hinter kn Arkaden der National,
Gallerte liegende klcinere , das Pergamon » Museum/

I wird die großen und hochberühmien pergamouischen Schütze

——
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mitunter sogar gefährdet werden . Unter Hinweis auf einen dies¬
bezüglichen Erlaß hat der Eisenbahmninister die Eisenbahndirektionen
beauftragt , die Stations - und Zugbeaniten anznweisen , strenge
darüber zu wachen , daß die betreffenden Bestimmungen genau be¬
achtet werden . Hiernach steht in der ! ., 2 . und 3 . Klasse dem
Reisenden nur der über und unter seinem Sitzplatz
befindliche Raum zur Unterbringung von Hand¬
gepäck zur Verfügung und Sitzplätze dürfen mit
tzandgep äck überhaupt nicht belegt  werden . Das Zug¬
personal soll diese Bestimmung fortan selbständig überwachen und
gegen Uebertretungen einschreiten , ohne Beschwerden von Mit¬
reisenden abzuwarten . Gepäckstücke , die auf dem zulässigen Raum
keinen Platz finden , müssen als Reisegepäck aufgegebeu werden.

d . U h ri » pimoranm von Main ; bis Köln . Die unter
dieser Spitzmarke dieser Tage erfolgte Besprechung eines im Ver¬
lage von Karl Sehd  in Boppard a . Rh . erschienenen kleinen prak¬
tischen Reiseführers muß insofern berichtigt werden , als das Doppel¬
panorama der 12 aneinanderhängenden Postkarten thatiachllch
eristirt , einmal in einer in Schwarzdruck auf dünnem Papier aus¬
geführten Copie , welche sich der Besitzer des Büchelchens zuruck-
dehält , und einmal in zwölf farbigen , hübschen Postkarten . Die
Postkarten hatten dem Exemplar , welches uns zur Besprechung vor¬
lag gefehlt , daher die irrige Meinung , man müßte Copieeu auf ge¬
wöhnliche Postkarten kleben , wenn man sie als Ansichtskarten ver¬
schicken wolle . ■*

o . Unfall . Gestern , gegen Mittag , ist der 18 Jahre alte
Fuhrknecht W . Künstler  von hier auf dem Kursaalplatz ver¬
unglückt . Als er mit seinem Gefährt die abschüssige Stelle an der
Söunenbergerstraße herabfuhr , vermochte er den Wagen nicht gleich
genügend zu bremsen , sodaß derselbe ins Rollen gerieth und die
Pferde ihn nicht mehr aufzuhalten vermochten . Das Fuhrwerk
jagte auf den Kurfaalplatz hinab , wo es eine Laterne umrannte,
sowie einen Theil des Geländers am „Bowlinggreen " zertrümmerte
und dadurch zum Stehen kam . Der Knecht , der sich vergeblich
bemühte , die Pferde aus den offenen Platz zu dingiren , kam
schließlich zu Fall , wurde überfahren und erlitt so schwere Ver-
letznngeii am Kopfe , daß er in das städtische Krankenhaus verbracht
Derben mußte . _ _ _

* Au» der Umgebung . In Steinsberg  brannte infolge
Blitzschlag die Scheune des Landwirths Wenzel liebst einem an
dieselbe anstoßenden Holzschuppen nieder . Vater und Sohn waren
in der Scheune mit Futterschueideu beschäftigt . — In Atten¬
hausen  traf der Blitz die Scheune des Wilhelm Schonberger und
zündete . Stall nebst Scheune ivurden ein Raub der Flammen . —
In Montabaur  schlug der Blitz in die elektrische Centrale —
In Nievern  soll der Händler Heinrich Rausch mit einer Axt
seinem Schwager , dem Taglöhner Peter Stein , der sieh bei ihm eni-
gefundcn hatte , über den Kopf geschlagen und ihn schwer verletzt
haben Rausch wurde verhaftet und nach Niederlahnstein abgefuhrt.
Er bestreitet entschieden die That und erklärt , Stein sei von einer
Treppe herabqestürzt . — Der Vorstand der Königl . Elsenbahn-
Werkstätten - Inspektion in Limburg.  Herr Negieriingsrath
Kirchhofs , ist zum 1. Oktober d . I . nach Frankfurts a M . verletz
worden . Als Nachfolger soll Herr Eisenbahn - Direktor Oehlert
bestimmt sein . — Die Kronprinzessin von Griechenland ist von
Homburg  über Bonn nach Scheveninaen abgereist . Der Pnnz
von Wales wird Mitte August zur Kur in Homburg eiutresfen . —
In einer Wirthschaft zu Oberrad  geriethen m der Nacht auf
Sonntag mehrere halbwüchsige Burschen in Streit , wobei einer
derselben durch einen gewaltigen Messerstich ins Herz getodtet wurde.
Drei der Betheiligte » wurden verhaftet . — Samstag Abend wurde
hinter dem Hauptbahnhof -in Frankfurt  ein 24 - jahnger Bahn¬
arbeiter von einer Rangirmaschiue überfahren . Der « chwerverletzte
starb noch an demselben Tage . — Bon einem Zuge der Hohemark-
Bahn überfahren und au den erlittenen schweren Verletzungen ver¬
storben ist eine in Obernrsel  beschäftigte Arbeiterin , die das
Bahuqleis übelfchritt , als gerade ein Wagen der Kleinbahn vorbei¬
brauste Das eine Bein der Bedauernswerthen wurde total
zermalmt , das andere durch operativen Eingriff abgenommen , nach
dessen Verlauf die Unglückliche verstarb - Verbrannt infolge
Sturzes in einen siedendes Wasser enthaltenden Behälter , st ein
Arbeiterkind auf der Hohemark.  Ehe Hülfe nahte , war das
Aermste eine Leiche . — Seit einigen Wochen hielt sich die 14 -jayrige
Tochter des Herrn Dachdcckermeisters Hölzchen in Weil bürg  bei
ihren Verwandten in Nauheim  zilin Besuch auf . Am Dienstag
Mittag nun befand sie sich, um nach Frankfurt zu fahren , auf den,
Perron des Bahnhofes , als der Schnellzug angefahreu kam , ihre
Kleider erfaßte und sie mit sich fortriß . Die Unglückliche kam unter
den Zug und der Kopf wurde ihr vom Körper genffen . — o»
G ein merid ) traf ein Blitzstrahl das Haus des Herrn Braune und
zündete . Das Dachwerk dieses Hauses ist gänzlich abgebrannt . —
In Lierschied  verbrannte sich ein 18 -jähriges Mädchen durch
Eingießen von Petroleum in das Feuer derart , daß es am anderen
Tag starb . — In Eschbach  fuhr der Blitz in den Klrchthurm
und brachte , ohne zu zünden , dem Thurm erheblicheil Schaden bei.
— In der Gemarkung Pfaffenwiesbach  wurden ca . 30 Baume
bemolirt . — In Naunstadt  ging infolge eines Blitzschlags eine
Scheune nebst Stallung in Flammen auf ._

geschlossen und wiederhergestellt und an den schönsten Punkten
Bänke angebracht worden . Gegenwärtig wird auf der Spitze des
höchsten Felsens eine Schutzhütte errichtet in Form eines tyroler
Parapluis . Diese neugeschaffenen Anlagen sollen am Sonntag,
den b . August , mit einer kleinen Feier dem öffentlichen Verkehr uber¬
geben werden . Am Nachmittag wird auf dem „Hähnchen " ein Volks¬
fest veranstaltet , an welches sich am Abend eine bengalische Beleuchtung
der romantischen Felsgruppen auschließen wird . Auswärtige Gaste
sind bei der Feier willkommen . Es ist zuchoffen , daß die neueii Anlagen
in Kürze nicht allein von den Bewohnern unserer Gemeinde , sondern
auch von Sommergästen benutzt werden . Eignet sich doch Bleiden-
’tabt vermöge seiner Lage und seiner reizvollen Umgebung zur
Sommerfrische , wie wenig andere Orte in der Nähe oder in der
Ferne . Seine Eisenbahn -Haltestelle ermöglicht es , leicht und schnell
hin zu gelangen und in die Heimath zurückzukehren , oder deu Baderu
Wiesbaden und Schwalbach . zwischen denen es liegt , jederzeit
Besuche abzustatten . Fünf Minuten vom Ort in dem Hähnchen,
oder 10 Minuten entfernt in den Taunuswäldern nach der Eisernen
Hand nild hohen Wurzel befindet man sich in völliger Einsamkeit,
in der selbst die durch die Arbeit und das Leben , der Städte
zerrüttetsten Nerven gesiinden müssen . Die herrliche reine Luft der
n einer Höhe von mehr als 850 Meter gelegenen Wälder erguickt

und weitet die Lungen . Die innuer neuen Scenerieen und Aus¬
blicke, die der Wanderer auf seinen Spaziergängen hat , erfreuen , n
gleicher Weise Auge und Gemüth . Wir sind überzeugt , daß Jeder
der Bleidenstadt äufsucht und seine SchönlMen sich zeigen laßt
und kennen lernt , nicht nur mit Bedauern wieder von hier scheidet,
sondern , sobald es ilnn möglich ist, in linsere Gegend znruckkehrt,
über die ein stiller Friede ausgegossen ist . Komm ' und sied' ! Ans.
kunft au Sommergäste ertheilt auf Anfrage der „VerschonerungS-
Verci n " . _ __

Sport.
* Uadsport . In Wiesbaden bat sich ein neuer Radfahr-

Klnb unter dem Namen „Radsport Wiesbaden " gebildet . Nächsten
Sonntag , den 5 . August , veranstaltet der Klub seine 1. Tour durchs
Wisperthal , ein Theil Morgens 7 llhr , der andere Mittags
2 05 Uhr per Bahn Eiserne Hand , Abfahrt Veremslokal . Das
Vereiuslokal befindet sich im „Deutschen Hof ". Goldgasse 2 a.

Aus Slideru und Sommerfrischen.
er . Klridcnftadl . 1. August . Der vor einiger Zeit gegründete

„Verschönerungs -Verein Bleidenstadt " entfaltet eine rege Thatiakelt.
In beut schönen , nach der Hohen Wurzel sich hinziehenden Wald-
thälchen , der Roßbach , und au dem spitzen Wald ist eine Reihe von
Bänken aus Naturholz aufgestellt worden , die dem Wanderer Ruhe
und immer wechselnde , herzerfreuende Ausblicke gewahren , in dem
unter dem Ort gelegene » „Hähnchen " sind alle Fußpfave auf-

Ucrmischre».
* Der des Zchalis vo » persten . Der brave Schah

ist nun doch in den Kölner Dom gegangen und hat dabei feinen
Fez aufbehalten . Wenigstens meldet die „Kölner Volkszeituug :

Ueber den Schah von Persien seien noch folgende Einzelheiten
nachzutragen , lieber die Form , wie den orientalischen Gasten der
Besuch des Domes ermöglicht werden könne , haben Verhandlungen
mit der kirchliche» Behörde stattgefunden . Mau verständigte sich
dahin , daß für die Dauer des Besuches der Dom für alles sonstige
Publikum gesperrt werde und nur der Schah mit dem Großvezrer
und seinen Ministern , in . Ganze » zehn Personen , de» Dom bettele.
Diesen wurde gestattet , ihre kleine , nach oben spitz zulaufende
Lauimmütze auch im Dome auf dem Kopfe zu behalten . Der Schah
und seine engere Begleitung benahm sich übrigens UI der Kirche
durchaus würdig und zeigte reges Interesse für die Architektur und
die Schätze des Domes ." Es geht daraus hervor , daß sich die
katholische Kirche mit einem toleravi posse gegenüber der Kopf¬
bedeckung der Perser abgefunden haben muß.

* Der Grift drr Köchln»,ft. In der „Wiener Zeitung"
plaudert Nr . Emil Rechert über den Geist der Kochkunst
il A . wie folgt : „Die Kochkunst ist die stationärste Kunst ; sie
lebt ohne neue Ziele , ohne llmwerthung bestehender Mehtspeis-
werthe . Sie kennt nicht den beunruhigenden Hang nach dem
Modernen , und das ist nur recht und i » ihrem Geiste be¬
gründet ; alle Unruhe würde nur ben Essenden stören . In ihren,
Reich ist allerdings wohl Alles schon dagewesen , und wir Spat-
geborenen , die wir auf so vielen Gebieten gewaltiger Fortschritte
uns rühmen , speisen nicht eben besser , als man i » früheren Stadien
der Weltgeschichte speiste . Wem wäre der wackere Hammelbraten,

leckerbereitet " , nach dem weiland die homerischen .Helden „die Hände
erhoben " , ein überwundener Standpunkt ? Nicht nur die Sonne
Homers ist es , die uns heute noch lächelt ! Unsere verwöhntesten
Feinschmecker würden wohl über ein Diner ans der römischen
Kaiserzeit nicht die Nase rümpfen . Wer würde heute eine » Kapaun
ä la Regonce , pains ä la d’Orleans oder filets ä la Pornpadoiu'
Verschmähen , und doch tragen alle diese Gerichte ihre historlfche
Vergangenheit an der Stirn.

Was in her Zeiten Speisesaal
Jemals ist ttesflich gewesen,
Das wird immer Einer eimual
Wieder auffrischen und essen —

also müßte man eine » bekannten Spruch Goethes umdichten . Eher
qerathen sogar noch die geistigen Produkte aus „der Zeiten Bilder-
saal " in periodische Vergessenheit als bedeutende Erfindungen
trefflicher Köche, der Magen hat ein besseres Gedachmitz und
ist dankbarer gegen seine Wohlihäter als der Kopf , der sogen,
edelste Tbeil des Menschen . Dieser Charakterzug eines edlen
Konservatismus , der Erhaltung des einmal für gut _ Be¬
fundenen , gilt nicht nur für die eigentliche Zubercitung
der Speisen ; er nimmt den ganzen Apparat des Essens , die An-
richtiilig und Auftragung der Mahlzeiten . unter seine schützenden
Fittiges Vielleicht hat es hier eigentlich nur eine , einzige grund¬
legende Aendernng gegeben : als man sich zu Tische setzte, nicht
mehr legte . Daß bereits im vorigen Jahrhundert völlig moderne
Manieren bei den Gelegenheiten entfaltet wurden , wo mau eingehend
und ausjührlich tafelte ^ wird Niemand bezweifeln , der einmal indem
„Manne ! des AmpMtryons “ geblättert hat . Dieser Leitfaden guter

Tafelsitten rührt von Grimod de la Reynitzre , einem witzigen
Schriftsteller und Sonderling , her , der einer der tiefsten Esser jenes
philosophischen Zeitalters war . Man höre zutn Beispiel bloß , wie
La Reyniöre sich über die damalige Art des Servirens des Kaffees
vernehmen läßt . „Der Kaffee , der früher vom Haushofmeister m
Begleitung eines Dieners mit dem Kaffeebrett , auf welchem die
Tassen und die Zuckerdose standen , aus der Kanne tm Rundgange
an die Gäste vertheilt ward , wird heute in einem eleganten,
mit einem Hahne versehenen und von den Tassen umgebenen
Behälter servirt , der sich auf einem Doppelguendo » in der Mitte
des Salons befindet ." Hat sich daran nur das Geringste ge¬
ändert ? Und der Verfasser fügt die elegante Vorschrift hinzu:

Al «dann nimmt Jeder seinen Kaffee in einer Ecke des , Salons
ein . Auch was La Reyniere über die Liquenre sagt , ist ganz
Up to dato . „ Entweder gießt der Gastgeber selbst die Liqueure
unter Angabe des Namens in die Gläschen und bietet sie der Reihe
nach jedem einzelnen Gast an , oder die Flaschen , oder Flacons
werden einfach den Gästen zur Verfügung gestellt , die sich dann nach
Belieben bedienen . Diese letztere Methode zeugt von größerer Pracht
und ist kaum kostspieliger als die erste , denn die Bescheidenheit ist
bei den Feinschmeckern eine weit verbreitetere Tugend , als man
glaubt ." Man findet eine treffliche Uebersetzung,des Büchleins von
La Rehniöre in der Reclam 'schen Universal -Bibliothek als Anhang
zu „Rumohr 's Buch der Kochkunst ."

* Dcr „Kumor im Kriege ", der, wie man sich erinnern
wird , aud > im deutsch -französischen Feldzuge so foftltdje Bluthen
getrieben hat , beginnt bei der China - Expedition schon jetzt m
Wirksamkeit zu treten . So trugen die Seitenwande fast sammt-
licher Wagen des Eisenbahnzuges , in welchem das 2 . Bataillon des
1 . ostasiatischen Jnfanlerie -Iiegiments auf der Fahrt nach Bremer¬
haven in Spandau eintraf , um hier beivirthet zu werden , Riesen-
aufschristen von Kreide , die unter Anderem lauteten : „Eilgut nach
Peking " . „China in Sicht " . „100,000 Mark Belohnung Dem¬
jenigen , welcher den Zopf des Prinzen Tuan nach Deutschland
bringt " . Die Wagen prangten in reichem Schmuck von Waldes-
ariii, . Aus Berlin und den Vororten waren anläßlich der Ankunft
dieser Truppen mehrere Tausend Menschen nach Spandau gekommen.

* B»v Geschichte des Telaiitogr -aphen (Fernfelbst.-
schreibers ) giebt „English Mechanic " eine int ^ essaute Mittheilung.
Wie jede Ersindung , so hat auch diese ihre Vorläufer gehabt . Im
April 1893 bereits beschrieb der berühmte Physiker ElNha Gray
ein derartiges Instrument , dessen wesentlickje Eigenschaften durch
Patent sogar schon im Jahre 1888 festgelegt worden waren . Gray
gab ihm auch bereits den Namen Telautograph , da es zur Ueoer-
niittelung handschriftlicher Zeichnungen auf größere Entfernung
dienen sollte . Die Konstruktion des Apparates wurde alsgenial
anerkannt , aber er erwies sich als zu zart und , komplicirt für
de » gewöhnlichen täglichen Gebraudj . Seine Einrichtung beruhte
darauf , daß für jedeü hundertsten Theil eines Zolles , der von der
Feder des Schreibenden durchlaufen wurde , ein elektrischer Antrieb
durch die Leitung gesandt wurde , die Feder an der Empfangs¬
station von Schritt zu Schritt über den entsprechenden Raum
beivegte mid dadurch ein genau gleiches Bild der Origliial-
schrist erzeugte . Bei dem neuen Telautographen , für den stdj jetzt
in England eine Gesellschaft unter dem Namen Britisch -Telaluograph-
Compäny gebildet hat . findet keine solche ruckweise Uebertragung
statt , vielmehr wird die Bewegung der Feder auf der Sendestatlon
durch eine » fortgesetzten Strom vermittelt , der nur je nach der
Lage der Feder ' an Stärke wechselt . Durch einen höchst einfachen
Mechanismus wird die Feder an der Empfaiigsstation veranlaßt,
genau dieselben Bewegungen auszuführen und demgemäß eine ge¬
treue Copie der Urschrift hervorzubringen . Wenn die Feder an
der Sendestation vom Papier abgehoben wird , so hebt sich auch die
empfangende Feder , macht aber auch dann die Bewegung der ersteren
durchaus mit , sodaß also auch Zeichnungen und Skizzen auf dies«
Weise übermittelt werden können , da sidj eben die empfangend,
Feder stets auf dem entsprechenden Punkt des Papiers be
findet wie die sendende . Die Schrift wird auf beider.
Stationen auf einer langen Papierrolle von 5 Zoll Breite
ausgenommen , die sich während der Uebertragung langsam abrollt.
Der Empfaugsapparnt ist in jeder Beziehung selbstthatig , bis auf
das Eintauchen der Feder in die Tinte macht er jede Bewegung
des Sendeapparats mit und braucht demnach keine Beaufsichtigung.
Zur Abseudung solcher handschriftlicher Telegramme ist keine be¬
sondere Geschicklichkeit nöthiq , man schreibt einfach das, , was man
zu sagen hat , in beliebiger Geschwindigkeit nieder mit einer Feder,
die von einer gewöhnlichen nur dadurch unterschieden ist , daß sie
an zwei leichte Metalldrähte befestigt ist , man braucht sich
also dabei noch nicht einmal besonders zu beeilen , sondern
kau » sich das zu Schreibende in Ruhe überlegen und die
Schrift a » jeder Stelle beliebig unterbrechen . Der Apparat kann
in jeden vollständigen Leitungskreis eingeschaltet werden , gerade
wie es jetzt im Allgemeinen mit dem Telephon geschieht , und die
zwischen London und Paris mittels der Telegraphenlime angestellten
Versuche sind zu voller Zufriedenheit ausgefallen . Es kann keinem
Zweifel mehr unterliegen , daß in den ersten Jahren des 20 . Jahr¬
hunderts die Telegraphie eine ganz bedeutend höhere Stufe er-
kliuimeu wird , wobei der Fernselbstschreiber nicht das Wenigste zu
leiste » in , Stande ist , weit er Jeden in die Lage setzt, eine Bot¬
schaft in eigener Handschrift gleichzeitig und sofort an so und so
viele Orte auf der Erde zu senden.

* Die G » tsd >iidig « » g «f »' age bei Gifenbahmmfällen ist
in den Vereinigten Staaten durch eine jungst getroffene Ent¬
scheidung des höchsten Gerichtshofes im Staate Arkanjas um einen
merkwürdigen Gesichtspunkt erweitert worden . Bisher bestand,
wenn Jemand bei einem Eisenbahnuufall das Leben verloren hatte,
für die Hinterbliebenen ei» Anspruch auf Schadenersatz au die
betreffende Eisenbahn -Gesellschaft nur mit Rücksicht auf die emtache
Thntsache des Todes . Nach der neuen Entscheidung aber soll audj

unseres allen Museums aufnehmen , vor Allem den mächtigen
Altar -Fries vom Zcus -Aliar , der jetzt in der Eingangs-
Nolunde des allen Museums nur zum Theil und in un¬
genügender Aufstellung untergebracht ist . Im neuen Pergamon-
Museum wird sich der Zeus -Altar in seiner ursprünglichen
Gestalt den Besuchern darbieten . Das zweite der neuen
Museen , das bedeutend größere — es bedeckt ohne die
Höfe 6500 Quadratmeter — jKaiser Friedrich-
Museum  soll die Gemäldegallerie des alten Museums
und die Bildwerke der uachklassischen Kunst aufuehmeu.
Ein seit mehreren Jahren bestehender „Kaiser Friedrich-
Museums - Verein " , dem fast ausschließlich sehr wohl¬
habende Mitglieder angehören , ist schon jetzt bestrebt , die
Schätze dieses Museums zu mehren . Er kattfl zu diesem
Zweck Kunstwerke aus seinen Mitteln an und überweist
sie dem Museum als Geschenk . Es giebt wenige Vereine,
die einen so rein idealen Zweck mit so vicl Selbstlosigkeit
verfolgen . . t _

sonst ist die Thätigkeit auf dem Gebiete großer
Prunkbauten in Berlin sehr angespannt . Bon staatlichen
Bauten müssen die neuen Hochschulen draußen am Zoologischen
Garten erwähnt werden , die für Musik und die für büdende
Kunst . Ihnen wird in absehbarer Zeit eine Reihe groß¬
artiger Bauten Unter den Linden folgen , wo der ganze , jetzt
'tt . A . der Akademie der Kunst dienende Häuserblock ver¬
schwinden wird . Das lvichtigste der hier zu errichtenden
Gebäude wird der Neubau der Königlichen Bibliothek sein,
für den seit Jahren die heftigsten Kämpfe geführt worden
sind . Sollte er doch ebenfalls nach Charlottenburg verlegt

'werden , was nun aber glücklich unterlassen ist . Noch weiter
hinaus wird ein anderes staatliches Institut verlegt werden:

das ist der neue botanische Garten.  Schon jetzt liegt
er im äußersten Südwesten , an dem Thecl der Potsdamer
Straße , der schon zu Schöneberg gehört . Ein schöner,
geräumiger Park , der mit seinen allen , schattigen Bäumen
der großen Bevölkerung dieses ausgedehnten Stadltheils die
sonst den meisten Stadltheilen eigenen öffentlichen Park-
Anlagen ersetzt. Da aber die Räume nicht mehr ansreichen,
so wird er jetzt nach dem Vorort Steglitz verlegt , d . h . etwa
11/2 Stunden weiter hinaus , die Potsdamer Straße süd-
westtvärls hinunter . Hier erhebt sich eine staltiiche Anhöhe,
der Fichtenberg , auf dessen unbebautem Abhang sich das
mächtige Gelände des neuen botanische » Gartens befindet.
Schon sind eine ganze Anzahl kleinerer und größerer Bauten
unter Dach , Anpflanzungen sind in ziemlich großen Mengen
ebenfalls bereits gemacht und eine vielgliederige Kette  künst¬
licher Berge , die mit Sorgfalt und lleberlegung als Ab¬
bild einer Gebirgslandschaft angelegt ist , läßt schon
jetzt erkennen , wie eigenartig sich der nene Garten
prasentiren wird . Ehe feine Bäume sich bis zu
der Höhe der Riesen des alten ParkeS erheben,
wird ' freilich noch eine geraume Zeit vergehen . Was
aber wird ans diesem alten Parke werden ? Das ist
die bange Frage , die sich die Bewohner des Westens wieder
und wieder vorlegen . Man fürchtet von unserer lleberschuß-
Finanzpolitik , daß der große Block parzellirt und als Bau¬
land vergeben wird , ivas tief beklngensiverih wäre . Etn
sehr vernünftiger Vorschlag , der netiiich einmal in die
Oeffentlichkeit drang , will das große Gelände als Bauplatz
für ein demnäclfft sicher notbwendiges , neues ethnologisches
Museum verwenden . Das jetzige erweist sich bereits als
viel zu klein , und die Samurinngen wachsen rapide . Eine

Entscheidung der botanischen Garten -Frage in diesem Sinne
würde überall freudige Zustimmung erwecken.

Nicht minder rege ist die Bauthätigkeit zur Zeit
ans städtischen  Bauten . Unser neuer Stadtbauralh
Hoffmann,  der Schöpfer des ReichsgenchtSbaues in
Leipzig , hat eine stattliche Reihe von neuen öffentlichen
Gebäuden in Angriff genommen bezw . geplant , Geineinde-
schnien , Krankenhäuser , Bolksbade -Anstalten , das neue
Märkische Masenm , das neue Rathhans , ein neues Irren¬
haus und eine neue Lnngenheilstüile , abgesehen von zahl¬
reichen kleineren Aufgaben . Vielleicht bietet sich später ein¬
mal Gelegenheit , aus diese Banien im Einzelnen einzugehen.

Endlieh aber ist auch die private Bauthätigkeit außer¬
ordentlich rege . Neue Waarenhäuser und neue „ Handels-
Ttätten " , d . h . große , einheitlich verwaltete Gebäudekomplexe,
die nur Geschäftslokalitäten cuthaiien , aber nicht von einem,
sondern von zahlreichen Gewerbetreibenden gemiethet sind.
Sie sind sämmtlich mit den neuesten technischen Errungen-
schäften ansgestattet . Nicht minder blühend ist der Villen¬
bau,  der in den immer wieder neu gegründeten sogen.
Villenkolonieen rings um Berlin ausgezeichnete Gelegenhett
hat , sich zu entwickeln.

Kurz : es herrscht eine Bewegung auf architektonischem
Gebiete wie noch niemals , und manche erfreuliche neuartige
Frucht hat diese Bewegung schon gezeitigt , während die
Zahl der faulen Schlvindelbanlcn erfreulich gering ist.

Vom Theater  kamt ich heule nichts berichten . All¬
gemach beginnen die Theater allerdings ihre Pforten wieder
zu öffnen , und im nächsten Monnt wird der Kampf bereits
in voller Kraft beginnen . Bis dahin dürfen wir uns noch
erbolenl » r . Tir « .



der Umstand in Rechnung gesetzt werden, ob der Verunglückte vor
seinem Tode erhebliche Schmerzen zu erleiden gehabt,hat. Die,er
Standpunkt erscheint ein wenig wunderbar, da für die schmerzen
eigentlich nur Derjenige entschädigt werden kann der sie selbst

'erduldet hat, das amerikanische Gericht aber ist un Jutereffe
cher Hinterbliebenen noch menschenfreundlicher gesinnt. Es ist
nun außerdem gewiß schwierig, die Große der Schmerzen bei
einem nachher Verstorbenen festzustellen, jedoch wurde em gewisser
Anhalt dafür in der Untersncbnng der erlittenen Verletzung und
in der Dauer der bis zum Tode verstrichenen Zeit gegeben, sein.
ES liegen übrigens aus der neuesten Zeit schon verschiedene

'ähnlich' lautende Sprüche amerikanischer Gerichte vor. und der
Standpunkt des dortigen Rechtsbcwußtseinsscheint darauf hinaus
zu kommen, daß ein besonderes„Schmerzensgeld' Seitens der
Hinterbliebenen nur in den Fällen nicht beansprucht werden kann,
wen» der Tod gleich eingetreten oder der Verunglückte vom Zeit-
vunkte der Verletzung an bis zu seinem Tode das Bewußtsein
nicht wieder erlangt hat. Der klagende Therl hat den Aachwels
ru erbringen, daß'der Getödtcte noch bei Bewußt,ein gewesen ist
and infolge dessen Schmerzen zu erdulden gehabt hat. Als
Schmerzensgeld kann nur eine solche Summe gefordert werden, wie
sie znqestandcn werden würde, falls der Verunglückte zur Zeit
seines Ablebens wieder gesund geworden wäre. d. h. für die Zeit-
vauer der mit Bewußtsein erlittenen Schmerzen. Bei der, lungsten
Entscheidung wurde das Urtheil gefällt, daß eine,Entlchadlgungs-
summe von 4000 Dollars für die Angehörigen eines Kindes von
7 Jahren, das von einer Eisenbahn uberfahren worden war, als
ru hoch befunden wurde, da der Tod des Krudes sofort oder
beinahe sofort eingetreten war.

Kleine Chronik.
In Barmen  starb infolge von Blntvergiftiing ein Rechts¬

anwalt. Er hatte sich einen Zahn ziehen lassen, darauf bi dete sich
im Munde ein Geschwür, das eine Blntvergiftiing hcrbeifllhrte,

Aus München,  1 . August, wird gemeldet: Wie das hiesige
Nachrichten-Büreau nntthrilt. stieß ein Biotorwagen der Trambahn
an das Ende eines Miethwagens, in welchem der Herzog von
Mecklenburg  mit seinen Famrlienangeho rr gen  saß . Der
Wagen stürzte um und die Insassen fielen ans die Straße. Der
Herzog erlitt am linken Arme eine leichte Hn>itnb,chnrf»ng »nd
Prellung. Die beiden Söhne und die Tochter des, Herzogs kamen
ohne Verletzungen davon. Der Kutscher erhielt eine leichte Ver¬
letzung am linken Arm. (Es scheint sich um den Herzog Toul
Friedrich zu handeln, den Bruder des 1897 verstorbenen Groß
Herzogs Friedrich Franz von Mecklenburg-Schwerin Red.) „

Der nach Unterschlagung von 20,000 Mk. fluchtige Buteau-
bramte Max Kuhn von dem Gienanth'Ichen Enenwertem Er,en
bera  hat sich selbst der Staatsanwaltschaft gestellt.

Einen einträglichen Erwerbszwcig bieten jetzt die prächtigen
Wälder der Rhön mit ihren Massenvon  Heidelbeeren, die a s-
gezeichnet gerathen find, dabei sind sie sehr brllr̂ der Schoppen4 bis 5 Pf. Im vorigen Jahre kamen 90,000 Kolli Heidel¬
beeren  ans verschiedenen Gütcrabfertigiingsstellcn der bewen
Rhönbahnen Fulda-Grosfeld und Fulda-Tann zur Aufgabe. Da
Gewicht derselben betrug 980,180 Kilo— 11I04 Cent»« .

Am Wiggis (Kanton Glarus) ist der Bergführer  Andet-
mucr von Glarus  beim Edelweißsuchcn über eine hohe Felswand
ab gestürmt. Der Verunglückte, der tobt blieb, hmterlaßt Frau

Ans Maru "gny (Wallis) wird berichtet, das; der Führer
Joseph Simond aus Ehamonix., der mit enwm frcmzo' lfthen
Touristen und in Begleitung eines zwecken Führers an der
Aiguille dir Geant(Ostseite von Chamonix) arrfftre». »er nngluckt
sei. Die Partie gerieth unter enr Gewitter und der Blitz zeischlug
das Seil, an dem die drei Bergsteiger gingen. Smwnd wurde
seitwärts geschleudert und stürzte in ein Gletschcrschrund. Eme
Führerkarawane ist von Montanvert zur Bergung des Lerchiiams
abgegangen

Aus dem Grrichtsfaal.
* Eine für Spariergängrr interessante Entscheid,mg

des Obcrlandesqetichts zu Köln findet sich in einem der neues en
Hefte des „Rheinischen Archivs" abgedruckt. In einer Gemeinde
hatte der Verschönerungsverein einen an einem Berge sich hin-
zichenden Weg für Spaziergänger angelegt an dessen Anfangs-
nnd Endpunkte eine Ta,cl aufgestellt worden war mit der Auf¬
schrift: Die Anlagen sind dem Schutze des Publikums empfohlen.
Der BürgermeisterÄ." Auf dem Wege befindet sich eme hölzerne
Brücke. Als eine Dame auf einem Spaziergang diese Brücke be¬
trat brach ein faul gewordenes Brett des Belags durch; rnfolge
dessen zog sie sich eine nicht unerhebliche Verletzung des Fußes„zu.
Das Oberlandesgerichthat die Gemeinde für verpflichtet erklärt,
allen hierdurch entstandenen Schaden zu ersetzen.

Der Thronwechsel in Italien.
wb. Rom, 1. Anglist. Der „Tribnna" zufolge beschloß das

Ministerimn einstimmig, dem König vorzuschlagen, daß die Leiche des
Königs Hnmberl in Nom beigesetzt werde» soll. 15,000 MannLand-
und Seetruppen sollen nach Nom zur Trauerfeier zusammengezogen
werden. — „Esercito" zufolge werde, obgleich noch nicht endgültig
darüber entschieden ist, die Leiche König Humberts am Samstag
»ach Nom überführt werden und die feierliche Beisetzung werde am
Mittwoch erfolgen. - Den Blättern zufolge legt man der Ver¬
haftung des Anarchisten Lanner in Josea große Bedeutung bei.
Wie gerüchtweise verlautet, hatte Lanner unwiderruflich den Tod
König Humberts beschlossen, und er hätte, wenn der Mordnnschlag
in Monza fehlgeschlagcn wäre, einen neuen Anschlag bei der dem¬
nächst stattsiiidcnden Tausendjahrfeier in Zorea ansgefuhrt, welcher
der König und die Königin beiwohnen wollten.

■wb. Pottm , 1. August. Während die Bevölkerung heute
Abend dem König und der Königin bei ihrer Ankunft herzliche
Kundgebungen veranstaltete, riefen zwei unbekannte Fremde:, „Es
letve die Anarchie." Die Individuen wurden verhaftet. Die er¬
bitterte Menge wollte sie lynchen.

vi-b. Monza, 2. August. Bisher sind ungefähr 5000 Depeschen
ans dem ÄnSlande in Monza eingetroffen, dazu eine große Menge
Blume». Viele fürstliche Personen haben angekündlgt, daß sie dem
Leichenbegängniß beiwohnen werden.

eine Abschrift der Depesche des Kaisers von China an die Königin
Viktoria zu. worin die Gewaltakte Banditen zugeschileben werden,
und die Königin um Vermittlung gebeten wird. Jene Depesche
wurde demTsu'ngli-Namen am8.Juli von dem großen Nathe«ugestellt.
Trotzdem ist am2.Juli ein kaiserlichesEdikt de-roffentücht worden, das
dieB or er auffordert, in ihrem patriotischen Werk fortzufahren und
die Christen auszurotten, und das den Vicckömgen und Gouver¬
neuren befiehlt, alle Missionare zu vertreiben, die Chnsten zu ver.
haften und sie zu zwingen, ihrem Glauben zu entsagen., - Em
anderes Edikt  wurde am 18. Juli veroffentUcht, das einen voll¬
ständigen Umschwung wegen des Sieges der Verbündeten bei
Tientsin bedeutet. In diesem Edikt wird zum ersten Mal die Er¬
mordung des deutschen Gesandten  erwähnt, die den Rebellen
zu geschrieben wird,unzweifelhaft aber einwohl nberlegt er,Mord
war den wie Dolmetscher EordeS beweisen kann, ein kaiserlicher
Offizier'verübte. Die Chinesen uuterminirten die französische
Gesandtschaft, die jetzt zertrümmert ist. Der Gesandte Pichon
flüchtete aber gleich am ersten Tage der Belagerung rn die englische
Gesandtschaft. Die größte Gefahr für uns bestehtm der
Möglichkeit, daß die Gesandtschaftenm Brand gesteckt werden.
Um' die  englische Gesandtschaft zu zerstören, trugen die Chinesen
kein Bedenken, die Hanlin-Akademie, die an die Gesandtschaft
anarenzt, eines der heiligsten Gebäude Chinas, m dem
eine einzig dastehende Bibliothek sich befindet, in Brand
zu stecken Bon den in der Peilung- Kathedrale einge-
schlosscnen Europäern sind wir ohne Nachricht. Tobt sind
56 Ausländer, darunter 5 Engländer, 11 Russen, 10 Deutsche,
der Kommandaiit der „Zcnta". Thomanu, und 4 andere Oester¬
reicher7 Amerikaner. 8 Japaner und 10 Franzosen. Verwundet
sind 188 Ausländer. Alle Gesandten und GesandtschnftsmckgUcder
mit ihren Familien sind wohlauf. Der allgemeine Gesundheits¬
zustand der europäischen Kolonicen ist gut._

Der Aufstand in China.
Kümpfe um Tientsin.

Urm-Nork, 2. August. Der „Rew-Uork Herald" veröffent¬
licht ein Tclegrannn ans Tientsin,  deinziifolge die japanische
Avantgarde geschlagen  wurde und 150 Mann an Tobten
und Verwundeten verlor. Die Russen  sollen die ln der Richtung
ans Peking gelegenen, 10 Meilen von Tientsin entfernten Forts
genommen  haben. Die 10,000 Mann  starke chinesische
Besatzung  hat dieF l n cht ergriffen.

Die Lage i» Peking.
London, 2. August. Die„Times" melden ans Peking  vom

21. Juli : Die Feindseligkeiten hörten am 18. Juli auf. doch laßt
die Wachsamkeit der Europäer aus Furcht vor lleherraschlingen
nicht nach. Die chinesischen Soldaten Nunglus und .̂ungs ver¬
stärken fortwährend die Barrikaden rings um den belagerten Platz
und vermehren die Geschütze auf den Stadtwällen; sie feuern aber
nicht mehr, da e« ihnen nnscheiiiend an Miinition mangelt. Die
meisten kaiserlichen Truppen verließen Peking, um der Entsatz¬
kolonne entgeqenzntreten. Es kommt jetzt Proviant an. Die
Lage der' Eingcschlosscnen  bcßumt sich zu bessern
Den V-rivundeten geht es de» Umstanden nach gut. das
Hospital ist ganz hervorragend gut eingerichtet; 150 Per,oncn
werden ärztlich behandelt. Das TsungU-Iamcn stellte Macdonald

Ketztr Nachrichten.
Coburg, 2. August. Der Kaiser sprach unmcktelbar nach

dem Bekanntwerden des Todes des Herzogs Alfred der Herzogin.
Witlwe Marie telegraphisch sein innigstes Belleid aus.

Paris , 2. August. Alö heute Bormittag der Schah
sein Holet verlick, stürzte stch ei» Italiener  mit ge-
zückten» Dolch auf ihn. Der Schah blied jedoch gefasst,
pastte den Attentäter am Halse unvließ ihn verhaften.

Gharleror . 1. August. In 19 im Chaleroi-Becken
zerstreuten Fabriken legten die Glasarbeiter die Arbeit
nieder.  11 Fabriken wurden geschlossen. Nächstens
iverden voraussichtlich noch mehr Glashi'ckten geschlossen
werden. Die Zahl der Ausständigen beträgt ungefähr
10,000. Sie verlangen Entlaffung der nicht im Syndikat
befindlichen Arbeiter.

Washington , 2. August. Der in den Kassen der Regierung
befindliche Gelddcstand beträgt 431,170,264 Dollars. Die Staats¬
schuld hat um 1,635,452 Dollars zngenoimnen. Der Baarbestand
des Staatsschatzes beläuft sich auf 1,105,014,181 Dollars.

-- — . . ' - - -
Vottrs «lirrt,lchafMüies.

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten.
Societät  vom 2. August, Abends5'/, Uhr. Credit-Act. 207.40.
Disconto-Eommandit 176.20, Staatsbahn 140.80,Lombarden 25.20,
Gotthardbahn-Actien 136.—, Centralbahn— , Nordostbahn 88.60,
Unionbahn— , Lanrahütte 213.30, Bochumer 196.25, Gelien-
ktrchcn . Harpcncr 185.75, Italiener92.70. Tendenz: fest.
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DtBche fieiobsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Beil . Handelsg . ult.
Darnist . Bank »
Deutsche Bank »
D. Genoss .-Bank »
» A' ereinsbank

Discont .-Comin . »
Dresdner Bank »
Franhf . Hyp .-Bk.

» lljp .-Cr.-Yer.
Milteid . Crcditb.
Hat .-Bk . f. Dtsclil.
Hü mb . Yercinsbk.
Pfälzische Bank
Pr . Uod.-Cred .-itk.
Rliein . Creditbank

» Ilyp .-Bank
SchaallliHUS. B.- V.
Südd . Bank Mannh.
Südd . Hod.-Cr .-Bk.
Württ . Yereinsbk.
Oestcrr .-bing -Bank
Oesterr . Länderbk.

» Creditanst.
Ungar . Crcditbk.

» Esk .u.AY.-B.
Unionbk . in AVieu
Wiener Bk .- Verein
Allg . Eis . Bkges.
D. Eil . u. Wchs .-Bk.
Mein . Ilypoth .-Bk.
Bnnque Ottomane
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13b 60
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115.80
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Prag -Dux . Pr .-A. »
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4. . » Stern , Oberrad
4. . » Storch , Speyer
4. . » ver . Grüß’ & Sgr.
4. . » Wevgor
4. . Brauhaus Nürnberg
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4. . Dpfkornb . u. Hefef.
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Cbic .Uock .Isl . 1988
Denv .&UioGr . 1935

» » » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centi '. 1953
Louisv .& Nsb . 1923

, » » I960
NortbPne .l .M. 1921

de . Prior .L . 1997
do . Gen . » 2047

Oreg .-Cal .LM.1927
Oreg .Rw -Nav . 1946
Missouri Cons . 1920
South PeCal . 1905/6
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» » Gen .M.&C.

81.40
101.60
100.
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98.50

114.70
107.10
117.65

j 92.90

91.70
69 .05
94.30
93.
95 .70
93.70

Z1.
4. .
3'/»
4. .
3'/,
4. .
31/»
4. .
4. .
4. .
37,
31/,
4. .
4. .
37.
31/»
37a
4. .
37-
37-
37-
37-
37-
3. .
4. .
37-
4. .
37«
37»
37-
*7*
4. .

rtnmlbrlefe.
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D. Grundscb .-B. »
Fkt .Llyp. S.XlV . », , » KY1. .

» » » Xll *
. . » XV. »

Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .-Bk .i.Hb . »

Meiiiing.liyp -B. »» ll .-B.unk.1900
» » 1905 Ji

MttliLBodc .Ureiz »
Nass .Ldb .div .Lit .»

» Lit . MN»
» » P »
» » O *

Piälz . ll .-B . v.86 »
» * *

yoimu .U.-A.-B. *
Pommer . A.-B. »
Pr .0 .- B.- Pf .86 u.89
» 94 unk .b . 1900 Jt.
» 96 » » 1906 »
» 90 * » 1900 »

100.
91.70
99 80
92.

100.
92.50
98.20
99.

1U0.
92.
92 90
98.70
98.75
91.25
91.50
91.50
99.
92.
91.50
95.
96.
96.
90.
99.80
92.
97.75'
91.10
90.70
90.70
91.
93.60

4. . Pr . 99 unverlsb . Ji 100.
30, » O.-Obl. 87u.91 » 91.10
37 2 » » 96 unk . 1906 » 92.
4. . Pr . H.-15.3 . 8-12 » 98.25
4. . » » » 15-18» 98.80
4. . Rliein.Hyp .-Bk. » 99.50
37, » » » » 90.70
4. . Süd.B.-Gd.Mnch.» 99.80
37, » » M » 92.
4. . 8cliwed .R-H.-R.- t —
3V, » . » —

Aniehcnalnoi«
Zt Versinsl . tn Proaentan
4. . Bad. Präm . Th .100 140.40
4. . Bayer . » » 100 —
5 . . Don.Regul . ö.fl.100 124.30
37« Gotli.Pfd . I. Th .100 —
37. » » II . » 100 107.50
87« Köln-Mind. Th .100 131.30
3. . Madrider Fr . 100 —
4. . Mein.Pr -Pf .Th .lOO —
3,2 Oest.v.1854 ö.fl.250 —
4. . » »1860 » 500 131.80
3. . Oldenburger Th .40 122 50
27, Stuhl vv-R.-G.fl.150 93.10
— Türk .Fr400 (i.C.76) 110.
ünversinolioüa oet  BtiioX.
— Ansbacli -Gunz .fl.7 41 .50
— Augsburger » 7 —
— Braumchw . Tb .20 128.80

FinländischoTb .lO —
— Freiburger Fr . 15 —
— Genua Le . 150 —

Mailänder Fr . 45 —
_ » » 10 13.
— Meininger fl. 7 21 .10
— NeucMtoler Fr . 10 —
_ Oesterr . v.64 fl.100 326.
— » Credit » 58 » 100 325.
— Pappenheimer fl.7 —
— Ung.Staatsö . fl.100 273.
— Vonetianor Le. 30 23.10

Weichsel ' kurze Siel» .
Amsterdam. 169 20
Antwerpen -Brüssel . . 81.35

76.35
London . 20 48
Paris. 81.50
Schweizer Bankplätze . 80.90
Wien. 84.30

«at.I'l » I*» |»lerseld.
2Ü-Franken -Stücke . . 16.32
Dullars in Gold . . . . 4 .18
Dukaten . 9.60
Engl . Sovereigns . . . . 20.43
Russ. Banknoten . . . 215.
Amovik. » . . . 4.17
Franr.es . » . . . 81.50
Oesterr. » . . . 81.25

* bedeutet ebne Zinsen.
Compt .-Not. Uclisolm. Cours.
UHimo-Notir. erster Cours.
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Männergesang-Verein
Zur Betheiligung an dem Festzuge der Frei¬

willigen Feuerwehr werden unsere Mitglieder
gebeten , sich am

Sonntag Nachmittag 2V 2 Uhr
bei unserem Mitgliede , Herrn Restaurateur
Wagner , Ecke Hedanplatz und Weissen-
burgstrasse , einfinden zu wollen. F334

Dunkler Promenade -Anzug.
Der Vorstand.

m Ncisegepäcklicsördcrullg
von und zur Eisenbahn.

Nutzer dem Nbholen von Reisecffecten u . der Spedition
derselben als Fracht-, Eil - und Expreßgut ist nuumehr
auch ein

Passagiergtttdieust
eingerichtet worden, welcher

1) abgehendes Paffagiergut vom HanS der Slbreisen-
1, den zu einem bestimmten Zug zur Gepäckexpeditio»

an den Bahnhöfen,
2) angekommenes Passagiergut von de» Gepäckhatten

der Bahnhöfe nach den Behausungen der Reisenden
gegen feste mäßige Gebühren verbringt.

Bestellungen für angekommenes Passagiergefiäck nur auf
dem Bureau: 81 Rheinstraße 21 , vis-ä-vis der Taunusbaku.

Bestellung für abgehendes Passagicrgepück: Außer per
Telefon No . 12 , auf dem Bilreau Rheittstraße 21,
vis-ä-vis der Tauausbahn, auch bei den Slnnahinestellenr
■Mwig. Engel,  Tauuusstr . 13, Tii . licntiricii , Dambachthal 1,
fr . Kd sitz, Rheiirstr. 79, gr. Bernstein , Wellritz-Drogerie,
«K . KKei»»zi » « « »>, Schwalbachcrstr. 29, w . II . « iroii,
Ädelheidstr. 41.

Güterbestätterei der Kgl . Pr . Staatsbahn

L . Rettenmayer,
Grotzf. russ. Hofspediteur. 9255

Günstigste Offerte!

Posten Pie
um rasch damit zu räumen, enorm billig -.

Murtin Wiegand,
f  Langgasse 37.

Handschuhe, Hosenträger empf. bill.
1»^ e»!ov . 8e » p,,i «,i . Michel?berg2. 3312

Reste-Berkanf
August 1300.

Mainzer Waarenhans

iiiWüll» & Ran
14 . Marktstraße 14 , am Schloftplah.

Bitten , geft. diese Offerte auszuschneidcn und
mitznbringen.

Jede sparsame Hausfrau kauft gerne einen

10163

Rest,
besonders wenn er sehr billig ist.

Wir offeriren:
W Reste in Weistwaaren:

Weiße CrettonL -Madapolam -Reste, Länge 8 Mtr .»
jeder Rest 72 Pf . ; größere Reste von bessere»
Onalitäten stud massenhaft ansgelcgt.

Reste weißen Flockpigue , 2 Mtr . 75 Pf . , Reste
weißen Flockcoper, 3 Mtr . Mk. 1.45 ; Reste
weißen Bett -Damast in gestreift, 8,4 , n 2. 15;
Reste weißen Bett -Damast , 130 Ctmtr . , ■»
Waare , jeder Rest zu einem vollständige » Be¬
zug 3,6 , nur Mk. 3 .—.

Reste weiß, und creme Rouleaux -Koper , 100 Ctmtr . breit,
pr. Rest 2V« Mtr . Mk . 1.—; eine Unmenge Reste zu
Betttücher» ohne Raht, 2,2V <n . 8 '/e Meter lang,
pr. Rest Mk. 1.40, 1.58 , 1.80.

Große Parthieen Hausmacher Tischtücher, pr . Stück
«0 Pf.

Große Parthieen Damast -Servietten , Stück 33 Pf.
Reste in grauen Küchcn-Handtüchern , pr. Rest

6 Mtr ., 40 , 00 , 30 Pf ., 1 Mk.
Reste in weißen Zimmer -Handtüchern , pr. Rest

6 '/- biö 7 Mtr . Mk. 1.50, 1.80 , 2 .- .
Reste in Gerstenkorn-Handtüchern ; Restbestände von

abgepaßteu Handtüchern.
IM" Reste in Bettwaaren : "IPI

Reste in Bettzeug zu Bezügen , der vollständige Bezug
kostet Mk. 1.75, 2.- , 2 .25 und 2.50.

Reste in Satin Llngnsta ; Reste in rothem Bett»
Damast ; NeM in Feder-Leinen ; Reste in Bett-
Barchent ; Reste in Matratzen -Drcll ; Reste in
Strohsackleincn.

Fertige Strohsäcke Mk. 1.70. ; Matratze » Mk. 8.—;
Keilkiffe» Mk2.80; eiserne Bettstetten Mk. 10.- ;
Feder-Kissen Mk. 1.50; Deckbetten, 1>/--schläfrig
Mk. 7.50; 2-schläsrig Mk. 9.- ; Eoltern Mk. 2.40;
Piane -Decken, gebogt Mk. 4.50; Waffeldecke» mit
»ranzen Mk. 1.50auf.; Kindcrwagendccken 90 Pf .;
Kommode -Decken Mk. 1.—; Kaffee-Decken, groß,
90Pf . ; Bügeldecken , weiß mit rothem Rand ».dunkeln
Farben, Mk. 1.50 aufaug.; Pferdedecken , auch einzelne,
Stück Mk. 3.— aniang. ; Jacqnard -Coltern , reine
Wolle , piachlvolles'Bchuuugeu.Mk.7.50 aufang.;Stepp¬
decken, aus prima Material , Mk. 3.-- ausaugcnd;

Farbige Wäsche. Bieber -Betttücher von Mk. 1.20 au,
worunter nur die besten und größten Sorte » am Lager.

Leinene Betttücher , ohne Naht , Mk. 1.75 ansangeud.

Aufruf.
Bei der ernsten Wendung der Ereignisse in China hat das Central-Comitee der unter Allerhöchstem Proteciorat

stehcndeil Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz ,licht gesäumt, die Unterstützung der amtlichen Sanitätspflege durch die
Vereinsorganisation dem Reichs-Marineamt anbieten zu lassen.

Dieses Anerbieten ist angenommen worden. Die erste Sendung reichhaltiger Materialien für Verpflegungs¬
zwecke, die Gestellung von freiwilligem Personal für Lazarethpflege, sowie die Errichtung zunächst eines überseeischen
Vereins-Lazarelhs sind in Vorbereitung.

Das Central-Comitee erachtet es für seine Pflicht, allen Kreisen in Deutschland, welche an dem Loos unserer
braven Truppen herzlichen Antheil nehmen, hiervon Kenntniß zu geben.

Beiträge zur Verwendung für die obengenannten Bedürfnisse nimmt die Schatzmeisterkasse des Central-Comitees,
Königliche Haupt-Sechandlungskaffe, Berlin W., Jägerstraße 21, entgegen.

Die Bildung weiterer Sammelstellen ist erwünscht.
Berlin , den8. Juli 1900. Das CeuLral-Comitee

der Deutsche» Vereine vom Rothen Kreuz.
11. von dem Knesebeck,

Vorsitzender.
von Spitz , Dr . Kocli,

General der Infanteriez.D., Präsident des Reichsbank-Directorsums,
1. stellvertretender Vorsitzender. Wirklicher Geheimer Rath,

2. stellvertretender Vorsitzender.
Havenstein , I)r. Iiieber,

Präsident der Seehandlung, Generalarzta. D.
Schatzmeister. _ Generalsectretär.

Indem wir vorstehenden Aufruf des Central-Comitees der Vereine vom Rothen Kreuz zur öffentlichen Kenntnitz
bringen, theilen wir ergebenst mit, daß Beiträge, über die demnächst öffentlich quittirt werden wird,

im Rathhaus , Zimmer 23,
an der Kurkasse,
bei der Expedition des „Rheinischen Kuriers"
und bei der Redaction des „Wiesbadener Tagblattes"

entgegcncenommen werden.
Wiesbaden , den 18. Juli 1900.

Der Vorstand des Wiesbadener Kreisvereins vom Rothen Kreuz.
V . Ibell , Vorsitzender . F 214

D en besten u . billigsten gebrannten Kaffee
kauft man in der Kaffee -Brennerei von Carl Schlick, Kircbgasse

49. 3721

Wilhelm Weigls
Handels- und Verkehrsbureau

NEU-ULM, Marienstr . 3.
Für Vermittlungen bol An- und

Verkauf von Liegenschaften aller
Art, Pfandscheinen, Zielern, Pachte
und Verpachtungen jeden Gewerbs,
Hypothekongcklcrn, Darlehen gegen
Wechsel und Faustpfänder bis zu
jeder Höhe, Kredit und Privat -Aus¬
künfte über genaueste Verhältnisse,
Kinzug von Schuldforderungen im
ln- und Auslände, Annoncenbesor¬
gungen in allen existierenden Zei¬
tungen der Welt. Heiraten jeden
Standes bis zu höchster Mitgift bei
streng reeller Diskretion und zu¬

friedenstellender Erledigung.
Feinste u. beste Referenzen stehen
zur Verfügung über joden Punkt und
werden Anfragen mit 20 ltetour-
markön umgehend von obiger Firma
beantwortet . — Telefon im Mause.
Telegrammadresse: Weigls ttsu-Mm. F 77

Neu! Neu!

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern.

N- Erste derartige Anstalt Wiesbadens,
ärztlich einplobleii

und mit »CHsalioiu ' lO ' ii ■‘' ■'folgen an ge wendet
gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, Diabetes, Nerven-, Nioren-
und Leberieiden, Asthma, Fettsucht , Neuralgien, Haut¬

krankheiten etc.
Eigene Kochbruimeii -Qnelle iiu Ifausc.

Tliciinnlliitdi -r . Aix SBoiiclien . Bäder. Abonnement,
(»alte l " en *tii>ii.

"Woin- u. Bier-Restaurant. — Aecht Gräzer Bier.
Garten - Restaurant. 6477

Badhaus„Zum goldenen Ross“,
(■ioIal ^ MNse 7.  _

Ausverkauf
Christ -Brenner.
Alle noch vorhandenen Sachen

werden zusisis &ersfc billigen
Preisen abgegeben.

Fst.Mctolaöe per Ptd.11.
99261

Schntznetz
(» fielt

fitCHEll und Pospüoü.
Unentbehrlich für Schlafzimmer,
für Kinderbette», 1 und 2 (uose
Betten. Allein-Perkaus für Wies¬

baden und Umgegend
Conrad Krell,

Tannnsstraßc 13. 10119
Spec.-Maa. fiir comvlctte Kuchen.

kW- Fiir die Hausfrau!
BCiumnrli - uiiil tiielec - Kliiser,
t 'onsorveiitfliiser m . luftdichtem

Versrliliikft,
Ausetz - | c tuschen,
steiuerne IGiihorlt - liriSge,
steinerne KinuiHrli -tilünilcr.
steinerne Tii [i fe 9844

empfiehlt in allen Gioixch
zu billigsten Eiigrin -l ’ reiicu

Mo fttlll &'er,
PB ** BO. llUrnergninn IO.

I)r. Oetkers

l ) .
A.

ä 15, 30 u. 60 Pf.
macht feinste Puddings, Saucen
und Suppen. Mit Milch gekocht
bestes knochcnbildendcs Nahrungs¬
mittel für Kinder. Millionenfach
bewährte Ncccpte gratis.

Fuchs , Saalgasse 2.
Berlin «', Drogerie, Gr. Burgstrabe 12.

Nein Rheingauer Weinessig ((!'. Tafel- und Einmachessig)
unterscheidet sich durch aus dem Rheingauer Robenmaterial

8

Dolicat schmeckt der Salat gewürzt mit

Mheingaucr Weinessig,
Specialitiit nach alleiniger Methode der Rlioin-

gauer Weinessigfabrik u. Weingrosshandlung
Martin l *rlnz,

Scliieratein im C&lieiu £ Uii,
gegr. 1868. 9800

Preisverzeickuiss u. Proben gratis u. franco.

a
Oi
§
I ts
S
S s

in denselben übergegang. natürl . Bcstandtlieilo, die seinen Wohl¬
geschmack u. Aroma bedingen, leicht v. jeder and. Essigsorte.

la neuer Incarnat - oder Nothklee
» 1- 1,1. -SO pr . bei 10089

_ A . Micliolsberg 14.
Circa 80 Stück Matratzen in Roßhaar, Capok, Wolle, Seegras

». Stroh von 5—80 Mk.. über 80 Stück Bettstelle» zu allen Preise»
auf Lager. l *h . Len die , Möbelgeschäft,

Ellknbagengasse 9.

Für 5© i®f . eine gute Brille
oder Kwlclier , Frine Borten nur 1 .HU . u . 1.50 HU . Alle Hummern , fiir jedes Auge | inaaeiid , «in <l
wieder eingetrolTen . Amelien und frobiren kostet uielitM . Umtausch bereitwilligd . 9951

MsaiifSiSÄiis Führer , 48. Kirdigassc 48. Telephon 2048.

Küt
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